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J Freund.
D—

h, eh!l ül
a ca

Du poßulicher Laqutn!Was hat dich darzu bergen,
Wabß du Hoſen angezogen?

e

Ey, eh, eh! Du poßirlicher Lagvey.
Warum tragſt du Liverey?

Laqpveh.

Was ſchirts dichlSieſer Stand vergnuget mich
Denn ſo kan ich mußig gehen
Da ich ſonſten muſte nehen

Wer iſt glucklicher als ich?
Was ſchirts duh!dielerStand vergnuget mich.
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Laqoeh.Ha, ha, ha!
Was hilffts? einmahl iſt es da

ãch bin nicht der erſt auf Erden
Werd auch nicht die letzte werden

Drum geht es mir wenig nah
Ha/ha, ha! Was hilffts? einmahl iſt

Freund.
Zenckſt du nicht?Daß man ubel von dir ſpricht

Ja, die Jungen auf der Gaben
DSie ſich nichts verbiethen laſſen

Schimpffen dich ins Angeſicht
Dendckſtu nicht! daß man ubel von dir

J

 Tuabrh.Jmmer hin!
Jch verandre nicht den Sinit,

Elb-Stadt  wutt ich halde meiden
Und mich ivie vorher verkleiden,

Wenn ich aus den Wochen bin.
Jmmer hin! Jch verandre nicht den

Frlund.
Du kommſt blind!
Denn du haſt ein ſtillend Kind,
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Drum wird ſichs von .ſelbſt verbiethen
Dich aufs neue zu vermiethen;

Weil man gmug Laqveyen findt.
Du komſt blind! denn du haſt ein ſtillend Kind,

Zweyerley/
J Laqvey. ĩ

»Will ich kunfftig ohne ScheunZu verrichten mich erkuhnem:

Beu der Frau vor Mmme dienen,
Gey dem Hrtren vor Lagveh

J

Zweyerleyh thu ich kunfftig ohne Scheu.

Nun wohl gut!
So Lrareiſfe deinen Hut.

Leg alsbald das Haubgen nieder/
Sorge nur, daß keiner wiedr

ZSur, wie ietzt, den Poſſen thut.
Run wohl gut lſo ergreiffe deinen Hnt.
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